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Antrag 

der Abgeordneten Martin Hagen, Julika Sandt, Alexander Muthmann, 
Matthias Fischbach und Fraktion (FDP) 

Impulse für frühkindliche Bildung – eine Kita-Qualitätsoffensive II:  
Fachkraftbedarfsanalyse für frühkindliche Bildung einführen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, jährlich eine Fachkraftbedarfsanalyse im Bereich 
der frühkindlichen Bildung durchzuführen. Nach dem Vorbild der „Lehrerbedarfsprog-
nose“ sollen die wichtigsten Einflussfaktoren für den kommenden Fachkräftebedarf er-
mittelt werden, wie etwa Geburtenentwicklung, Inanspruchnahme von Betreuungsan-
geboten, Altersstruktur der Fachkräfte, Zahl der in Ausbildung befindlichen Fachkräfte 
und Haushaltsvorgaben. Diese Analyse soll zur strategischen Unterstützung der früh-
kindlichen Bildungspolitik dienen und insbesondere die Entwicklung von Ansätzen zur 
Fachkräftegewinnung begleiten. 

 

 

Begründung: 

Die bereits existierende „Lehrerbedarfsprognose“ ist ein essenzielles Instrument der 
Bildungspolitik, um die Personalplanung datenbasiert zu begleiten und eine ausrei-
chende Versorgung mit Lehrerinnen und Lehrern sicherzustellen. Ein vergleichbares 
Instrument fehlt jedoch bisher in der frühkindlichen Bildung, um Fachkräftegewinnung 
und Ausbildungsplanung evidenzbasiert zu gestalten. Die grundlegende Tendenz der 
Entwicklung des Fachkräftebedarfs im Bereich der frühkindlichen Bildung im Freistaat 
ist klar. Die Kitas werden in den nächsten Jahren mit einer massiven Personallücke zu 
kämpfen haben. Die Bertelsmann Stiftung sprach in ihrem Ländermonitor 2021 zuletzt 
in Abhängigkeit vom Szenario und Berechnungsmodell von bis zu 45 600 fehlenden 
Fachkräften bis 2031. Eine detaillierte Erfassung seitens der Staatsregierung ist daher 
notwendig, um der Problematik frühzeitig und gezielt auf politischer Ebene entgegen-
wirken zu können. Beispielsweise sollten die regionalen Ergebnisse der Fachkraftbe-
darfsanalyse als Basis dienen, damit die Infrastruktur der Fachakademien entspre-
chend ausgebaut wird.1 

 

 

                                                           
1 Vgl. https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/fachkraefte-radar-fuer-kita-

und-grundschule-2021-all 
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